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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

Jesus Christus spricht: Seid barmher-
zig, wie auch euer Vater barmherzig ist!  
(Lukas 6,36) Das ist die Jahreslosung für 

dieses Jahr 2021. 

Eine bestechende Logik: Nur wer Barm- 
herzigkeit erfahren hat, kann barmherzig  
sein. Es ist wie mit der Liebe, die man 
nur geben kann, wenn man sie selbst  
erfahren hat. Das hat nichts mit Mathematik  
zu tun, das ist keine mathematische  
Gleichung. Sondern Lebenserfahrung, die 
das Herz und das gesamte Dasein prägt. 
Barmherzigkeit, sich erbarmen können, Mit-
gefühl haben, das kommt aus dem eigenen 
Gefühl der Gewissheit heraus, sich nicht zu 
verlieren, wenn man sein Herz für andere 
öffnet.

Ich habe das Gefühl: Barmherzigkeit hat 
es momentan schwer. Wer Fehler macht,  
erntet einen Shit-Storm und wird in den  
sozialen Netzwerken geradezu hingerichtet.  
Unerbittlichkeit, Häme und Hass verdrän-
gen alle Barmherzigkeit. Gesundheits- 
minister Jens Spahn hat im vergangenen 
Frühjahr formuliert: „Wir werden in ein paar 
Monaten einander wahrscheinlich viel ver-
zeihen müssen. Es geht darum, dass wir uns 
untereinander zugestehen, sich mal geirrt  
zu haben, dass wir nicht so unerbittlich  
werden.“

„… dass wir nicht so unerbittlich werden“- 
unerbittliche Härte – das ist das genaue 
Gegenteil von Barmherzigkeit.

Noch ist nicht ausgemacht, ob wir aus  
dieser Pandemie geschwächt oder gestärkt 

hervorgehen werden. Aber ich bin sich-
er: Barmherzigkeit wird uns allemal mehr 
helfen, als gnadenloser Umgang.

Lukas sagt: Gott ist die Quelle der Barm-
herzigkeit. Seiner Barmherzigkeit dürfen 
wir gewiss sein. Damit ist der Grund gelegt, 
dass wir diese Barmherzigkeit dann auch 
selbst ausstrahlen.

Und ich bin mir sicher: Die Wirkung wird 
uns selbst überraschen!

Also: Sei barmherzig zu dir selbst – und zu 
deinen Mitmenschen.

Lasst es uns ausprobieren Anno Domini 
2021.

Herzlich, 
Ihr

Redaktionsschluss  
für Heft #2-2021 ist der:  

3. März 2021

WIR SIND FÜR SIE DA ANGEDACHT
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KATRIN BARTELS & LUISA FRENZEL

Lust 2 
29690 Lindwedel 
Telefon: 05073 92033 
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DIE FASTENAKTION  
DER EVANGELISCHEN KIRCHE 
Gemeinschaften brauchen Regeln. Doch zu den Regeln gehört Spielraum. Und 
dessen Aus lotung ist eine Kunst. Dass es auf Erden keine absolute Wahrheit 
gibt, kann man in Demokra tien vielfach erkennen. Parlamente oder Gerich te  
beraten in schwierigsten Fällen darüber, wie eine Ordnung auszulegen ist. Eine 
totale Blo ckade jeglichen Widerspruchs lässt sich mit der Botschaft der Liebe 
Jesu Christi nicht vereinba ren, wie sie der Apostel Paulus in seinem Brief an 
die Korinther beschreibt - unsere Bibelstelle zur vierten Fastenwoche. 
 Liebe und Gnade eröffnen keine grenzenlo sen Wüsten, sondern machen 
Regeln im Alltag anwendbar. Großzügigkeit heißt nicht: ,,Es ist mir egal, wie 
du darüber denkst. Hier gilt nur, was ich für richtig halte!” Sondern: ,,Lass 
uns mal darüber reden, wie wir das hinkriegen, ob wohl wir verschiedener 
Meinung sind.” In den Zeiten der Corona-Pandemie habe ich solches mehrfach 
erlebt: Wenn Menschen in Senioren heimen nicht besucht werden durften, 
erwies sich dies als äußerst harte Begrenzung. Deren Sinn, Bewohner und 
Pflegekräfte zu schützen, war jedoch keine absolute Blockade. Schon bevor 
dies offiziell erlaubt wurde, nutzten Heim leitungen ihren Spielraum, öffneten 
die Türen für Freunde von Sterbenskranken, auch wenn sie nicht zur engsten 
Verwandtschaft zählten.  Ich werde meinen persönlichen Umgang mit 
Regeln im Sinne des Fastenmottos 2021 „Spiel raum! Sieben Wochen ohne 
Blockaden” erkun den. Wie kann ich innerhalb von akzeptierten Grenzen 
großzügig und vertrauensvoll leben? Mit meinen Nächsten in Familie, Gruppen 
und Vereinen werde ich ebenfalls darüber reden. [T
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STICHWORT: 
“7 WOCHEN OHNE” 
Seit mehr als 30 Jahren lädt „7 
Wochen Ohne” als Fasten aktion der 
evangelischen Kirche dazu ein, die Zeit 
zwischen Aschermittwoch und Ostern 
bewusst zu erleben und zu gestalten. 
Millionen Menschen lassen sich darauf 
ein: für sich allein, in Familien oder 
als Fastengruppe in Gemein den. Sie 
verzichten nicht nur auf das eine oder 
andere Genussmittel, sondern folgen 

der Einladung zum Fasten im Kopf 
unter einem jähr lich wechselnden 
Motto. Das Aktionsmotto 2021 vom 17. 
Februar bis 5. April heißt ,,Spielraum! 
Sieben Wochen ohne Blockaden”.
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… schön ist,

dass es das

Internet gibt
und man

online dort
viele

Möglichkeiten
hat. Neu

entdeckt habe
ich: ein
Autokino.

… schön ist,dass man mehrZeit fürandere Sachenhat. Neuentdeckt habe ich Puzzeln alsFreizeitbe-schäftigung.David
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… schön ist,dass ich einneues Interesseentdeckt habe,und zwar Malenund Zeichnen.Damit hätte ichgar nichtgerechnet, daich mich nochnie richtigdamit befassthabe. Lara

...schön ist,
dass man die

Möglichkeit hat,
sich über das
Internet zu

unterhalten. Neu
entdeckt habe
ich, dass man
sich auch ohne
zu treffen mit
Freunden gut
unterhalten
kann. Justin

…  s
chön

ist,
 das

s

ich 
noch

reit
en

kann
! Pi

a … schön ist, dasswir mehr Zeit
haben, für dieSchule zuhause zu
lernen. Neu

entdeckt habe ichdas Hobby lesen.Ich lese gerneKrimis und meinLieblingsbuch war„Der Junge imgestreiften Pyjama“von John Boyne.
Maximilian

… schön ist,

die Zeit mit

der Familie.

Neu entdeckt

habe ich wie
wichtig es
ist, Freunde
zu haben.

Marie

… neu entdeckthabe ich, wie esist, sich neueSchulthemenselberbeizubringen.Ich komme gutmit den neuenThemen klar,auch wenn mansie sich alleinebeibringen muss.Maik

… schön ist, da
ss

man trotzdem mi
t

seinen Freunden

telefonieren od
er

skypen kann. Ne
u

entdeckt habe i
ch,

dass ich gerne

lese. Besonders

gut gefallen mi
r

Jugend-Fantasy-

Bücher. Außerde
m

gehe ich gerne 
mit

unserem Hund Lu
na

spazieren. 

… manchmal ist es auch
schön, Zeit mit der

Familie zu verbringen
und einfach mal seineRuhe zu haben. Neu

entdeckt habe ich viele
neue Spiele, die ichabends mit meinerFamilie gespielt habe.

Unsere Favoriten sind
Monopoly und Rommee.
Wir backen in letzter

Zeit auch sehr viel undgerne. Gar nichtgerechnet habe ichdamit, dass spazierengehen so viel Spaßmachen kann. Lilly
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 und zu
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Avatar-
Aufbruc

h nach

Pandora
 und

Lieblin
gsbüche

r, z.B.

Reckles
s 1 von

 Cornel
ia

Funke. 
Sophie

… schön ist,

dass ich öfters

mal ausschlafen

kann. Entdeckt

habe ich neue
Serien auf

Netflix/prime,
z.B. The

Society, Tlok,

Disenchantment

und noch andere
.

Lea

… schön ist,dass man mehrZeit mit derFamilieverbringen kann.Neu entdeckthabe ich, dassmein Englischrichtig gutgeworden ist, daich viel Zeithabe, englischeSerien zugucken. Tarja

 

 

Keine Freund*innen in

der Corona-Zeit zu

treffen ist echt blöd,

doch schön ist…. neu

entdeckt habe ich….

CORONA-STATEMENTS UNSERER KONFIS
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… mit so
hohen

Coronazahlen
. Marie

… mit
meiner 1in derEnglischArbeit!
Lea

… dam
it,

dass 
die

Coron
a

Krise

solan
ge

andau
ert.

Sophi
e

 

… damit, dassman für längerzuhause bleibenmuss. Aber ichfinde dieseEntscheidungnicht schlimm,denn man möchteja auch niemandanderengefährden.Justin

… damit,
dass ich die

Schule
vermisse.
Tarja

… damit,
dass die

Corona-Zeit
so lange

gehen würde.

… mit der
vielen
freien

Zeit, die
man am Ende
des Tages
noch hat.

Nils

… damit, dass
es doch Leutegibt, diemanche Regelnnichtbefolgen odersogar allesleugnen.David

Gar nicht

gerechnet habe

ich …

CORONA-STATEMENTS UNSERER KONFIS
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Schön war,
dass ich
mehr mit
meiner
Familie

unternehmen
konnte.

Maximilian

Weihnachtenwar trotzdemschön undSilvester warsehr leise.Tarja

Schön
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Tage 
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Nils

Schönwaren dieGeschenke. Marie 

Ich fand es
entspannt,
dass man

nicht durch
die Gegend

fahren
musste, weil
man überall
eingeladen
war. Clara
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Soph
ie

Schön war,
dass alles
nicht so

hektisch war.
Ich hätte

viel lieber
gefeiert,

aber so hatte
es zumindest

einen
Vorteil.
David

Außergewöhn-lich ist,dass wirvielleicht(hoffentlich!) im Jahr2021 mehrBöllerkaufenkönnen.

Weihnachten und

Sylvester 2020 war

anders als sonst…

Schön war,dass wir
trotzdemein wenig
feiernkonnten unddie Familiegesehenhaben. Lea 

 
Es war
trotzdem
schön.

Außergewöhnli
ch war das
sehr ruhige
Silvester, da

es sonst
immer sehr
laut war.

Lilly

Schön warjedoch, dassich trotzdemmit meinerFamilie schönfeiern konnteauch ohne meineVerwandtschaft,die sonstgekommen wäre.Lara

Außerge
wöhnlic

h

war, da
ss man

dieses 
Jahr

nicht m
it

Familie
 oder

Freunde
n feier

n

konnte.
 Justin

Außergewöhnlich

war, dass nicht

so viele
Feuerwerke

gezündet worden

sind. Pia

Schön war, dass esso ruhig undentspannt war,aberaußergewöhnlichwar, dass anSylvester fastkeine Feuerwerkezu sehen bzw. uhören waren. Maik

Schön war,dass man dieFeiertage mitder engstenFamilie feiernkonnte.

KIDS & JUGEND KIDS & JUGEND

CORONA-STATEMENTS UNSERER KONFIS
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… darauf, dass

es eine Chance

auf Normalität

gibt und das
alles

hoffentlich

bald vorbei
ist. Lara

… auf
meinenGeburtstag.Marie

… dar
auf,

dass 
das

Coron
aviru

s

hoffe
ntlic

h

bald 
nicht

mehr 
so

schli
mm is

t.

… auf vieleneue Sachen,die man jetztnoch nichtvorausahnenkann. Nils

… darauf,
dass

hoffentlich
alles wieder
normal wird.

Tarja

… au
f Ze

it

mit 
mein

en

Freu
nden

.

… auf meine
Konfirmation.

Justin

… darauf, dass

sich die
Situation
hoffentlich
durch die
Impfstoffe

langsam, aber

sicher bessern

wird. David
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…

… daraufirgendwann
wieder

normal indie Schulezu gehen.
Clara

 
…  auf das

(hoffentliche)
Ende der Corona

Krise und darauf,
dass man wieder
ganz normal ins
Kino, in die

Bücherei und ins
Schwimmbad gehen
kann. Sophie

… darauf, wennman wiederFreunde treffendarf und manwieder mehrunternehmenkann. Lilly

… auf u
nser ne

ues

Haus, d
as dann

fertig 
ist, au

f

viele s
chöne

Stunden
 mit

Freunde
n & Fam

ilie,
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lich au
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unseren
 Urlaub
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Pia

… dara
uf mei

ne

Freund
e endl

ich

alle

wieder
zusehe

n!

Lea

… darauf, dassich meineHobbiesweiterverfolgenkann (Fußball,Basketball,lesen) und dassCorona vorbeigeht und ichwieder zumKonfi kann.Maximilian

 
… darauf,etwasNeues zuerleben.
Maik

KIDS & JUGEND KIDS & JUGEND

CORONA-STATEMENTS UNSERER KONFIS
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Zuverlässig & kompetent

Mobiles Studio für Fußpflege & mehr
Lea von Dieterich

05073-923222
0172-4871580

WERBUNG MACHT NEUGIERIG!
Schalten Sie Ihre Anzeige im Gemeindebrief. 

Lange Werbewirkung, geringe Kosten.

Kontakt: 05071-912656 oder hans-martin.weigel@t-online.de

WIR UNTERSTÜTZEN DEN GEMEINDEBRIEF KURZ NOTIERT
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KINDERGOTTESDIENST FÜR ZU HAUSE
Hallo Kinder, ich bin es, eure Lutzie, ich habe mir gedacht, ihr könnt ja momentan leider 
nicht zum Kindergottesdienst zu mir kommen, deshalb komm ich mit einem kleinen 
KiGo im Gemeindebrief zu euch nach Hause! Wenn ihr Lust habt, mitzumachen, holt 
eure Familie zusammen und dann braucht ihr noch folgendes: 

1. Eine Kerze & Streichhölzer/Feuerzeug
2.. Bausteine (egal ob Lego, Duplo, Holz usw…)
3. Für jedes Kind ein Tuch zum Augenverbinden 

4. Etwas zum Messen (Zollstock, Lineal, Maßband…)
5. Etwas zum Zeitstoppen

6. Für jede Person einen Stein, ein Teelicht, eine Blume 
(egal ob aus Papier, Holz, Seide oder echt)

Setzt euch gemeinsam hin an einen Tisch oder im Kreis auf Kissen auf den 
Boden, schaltet Fernsehen oder Radio aus und dann kann es schon losgehen! Die 
dickgedruckten Teile liest immer eine*r vor. Die kursiven Teile erklären was zu tun 
ist.

-> Zündet die Kerze an und stellt sie in die Mitte.

-> Die Kerze erinnert uns an Jesus, der gesagt hat: Ich bin das Licht der Welt, und   
wer mir folgt, der wird nicht im Dunkeln tappen, sondern das Licht haben, dass zum 
Leben führt. (Joh. 8,12) Amen

-> Erzählt euch gegenseitig, wo ihr in der letzten Zeit Licht ganz besonders schön 
gefunden habt.

-> Ich fand ja den großen Stern am Fahnenmast vor der Kirche in Schwarmstedt 
ganz toll!

-> Und jetzt probiert es einmal aus, wie es so ist, ohne Licht.

-> Legt eure Bausteine bereit und lasst euch die Augen verbinden. Eure Eltern 
geben euch ein Kommando und ihr baut 2 Minuten lag einen möglichst hohen Turm 
aus den Steinen.

-> Nehmt die Augenbinde ab und schaut euch das Bauwerk an. Messt es aus. 
Beantwortet die Fragen: Wie ist es geworden? Was war einfach? Was war schwierig?

-> Und jetzt, zerlegt den Turm und baut ohne Augenbinden noch einmal 2 Minuten 
lang einen Turm. Messt auch diesen aus und vergleicht:

-> Welcher ist höher gewesen? Was genau war einfacher? Ist euch sonst irgendetwas 
aufgefallen? 

-> Ich vermute ja mit Licht war der Turm höher und es ging einfacher, stimmt’s? 
Und genau das meint Jesus damit, wenn er sagt: Ich bin das Licht der Welt, und 
wer mir folgt, der wird nicht im Dunkeln tappen, sondern das Licht haben, dass zum 
Leben führt. Wenn wir an ihn glauben, dann wird alles etwas einfacher, so wie das 
Turmbauen bei Licht. Trotzdem müssen wir Menschen mit anpacken und versuchen 
unsere Ziele zu erreichen. Denn der Turm baut sich ja nicht nur vom Licht. Aber Jesus 
hilft uns dabei, zu erkennen, wie wir das möglichst gut hinbekommen. Und gerade in 
dieser Zeit wünsche ich uns allen, dass wir von Gott* unterstützt werden, damit wir 
diese schwierige Zeit gemeinsam durchstehen können.

-> Lasst uns zum Abschluss noch gemeinsam beten:

-> Ihr braucht nun die Blumen, die Steine und die Teelichte. Jede*r von euch nimmt 
den Stein in die Hand und überlegt, was momentan schwer ist in eurem Leben, was 
drückt wie ein Stein. Dann legt ihr nacheinander neben die Kerze in der Mitte und sagt: 

-> Guter Gott, wie ein schwerer Stein beschäftigt mich, dass….

-> Als nächstes nehmt ihr die Teelichter, und überlegt ob es etwas gibt, worum ihr 
Gott bitten möchtet. Ihr zündet es an der großen Kerze an, stellt sie daneben uns sagt 
jede*r:

-> Gute Göttin, ich bitte dich……

-> Und als letztes nehmt ihr die Blumen, überlegt wofür ihr dankbar seid, legt sie in 
die Mitte und sagt:

-> Guter Gott, ich danke dir….

-> Und nachdem alle dran waren, sagt ihr gemeinsam: AMEN

-> Wenn ihr mögt, könnt ihr jetzt das Vaterunser beten.

-> Und zum Schluss streckt die linke Hand nach vorn, legt die rechte auf die Schulter 
des Menschen neben euch und sprecht euch den Segen zu: 

-> Gott segne dich und behüte dich, Gott lasse leuchten sein Angesicht über dir und 
sei dir gnädig, Gott hebe ihr Angesicht auf dich und schenke dir Frieden. Amen

BIS HOFFENTLICH BALD, EURE LUTZIE [T
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AKTUELLE INFORMATIONEN

Keine Präsenzgottesdienste 
Aufgrund der aktuellen Pandemielage und der weiteren Verschärfung der 
Bestimmungen finden in der Kirchengemeinde St. Laurentius bis zum Ende 
des Lockdowns keine Präsenzgottesdienste statt. Auch das Kirchenbüro ist bis 
auf Weiteres nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung für Besucher*innen 
geöffnet. Sobald wieder Gottesdienste in einem angemessenen Rahmen 
stattfinden können, informieren wir Sie über die Presse und auf unserer 
Homepage.

Online-Angebote
Jeden Sonntag gibt es einen digitalen Gottesdienst aus dem Kirchenkreis 
Walsrode auf unserer Homepage: laurentiusgemeinde.wir-e.de (Bitte beachten: 
ohne www !) Am Montag, Mittwoch und Freitag wird die Reihe der 10-Minuten-
Andachten fortgesetzt.

Wochenimpuls
In der Laurentiuskirche und im Vorraum des Gemeindezentrums in Lindwedel 
finden Besucher*innen in dieser Zeit jede Woche einen neuen geistlichen 
Impuls. Nutzen Sie die Gelegenheit, bei einem Spaziergang eine Pause zum 
Innehalten und Atemholen in unseren Gotteshäusern einzulegen.

Kontakt
Sie haben Fragen, Sorgen oder Nöte? Die Mitarbeiter*innen der Kirchengemeinde 
sind telefonisch oder per Email für Sie unter den auf der Heftinnenseite 
angegebenen Kontaktdaten zu erreichen und freuen sich auf Ihren Anruf oder 
Ihre Email. 

BLEIBEN SIE BEHÜTET!

MERK-WÜRDIG
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DIE        SOLTAU SUCHT 
NEUE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER
Es kann jedem und jeder passieren: Eine Krise, drückende Sorgen, Angst, 
Einsamkeit und dazu in dieser Zeit alle Nöte rund um Corona. Niemand 
ist da, dem ich mich anvertrauen kann oder will. Ein wichtiger Schritt, um 
in Krisensituationen Mut und Hoffnung zu fassen, kann das Reden darüber 
mit einem Menschen sein, dem ich vertrauen kann. Die Telefonseelsorge 
möchte Menschen die nötige Aufmerksamkeit, menschliche Nähe und 
Zuwendung ohne Ansehen der Person und ihrer weltanschaulichen 
oder religiösen Orientierung bieten und zwar rund um die Uhr, anonym, 
vertraulich, kompetent. Nur durch das Engagement ehrenamtlicher 
Mitarbeiter/innen kann das gelingen. Die Mitarbeit in der Telefonseelsorge 
ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Die Ehrenamtlichen sollten dafür nicht nur 
psychisch belastbar, geduldig und einfühlsam sein, gut zuhören können, 
sondern auch über eine Portion Frustrationstoleranz und Humor verfügen.  
Die Ausbildung dauert ein Jahr und ist kostenlos. Der nächste Kurs beginnt 
im März 2021. Nach der Ausbildung leistet jeder/jede 3 Jahre lang insgesamt 
12 Stunden Telefondienst pro Monat. Durch regelmäßige Supervision und 
Fortbildung werden die Ehrenamtlichen intensiv begleitet. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Dann besuchen Sie unsere Internetseite: Telefonseelsorge-
Soltau.de oder melden Sie sich direkt bei uns: Telefonseelsorge.Soltau@evlka.
de oder Tel.: 05192/7550

VIELE KLEINE SCHRITTE 
AUF DEM WEG ZU EINER 
„GRÜNEREN“ KIRCHE 
Der Gemeindebrief erscheint seit dem 
letzten Jahr auf Umweltpapier und ist 
mit dem Blauen Engel ausgezeichnet. 
Durch den Adventskalender 
in der Kirche sind wir nun auf 
wiederverwendbare Teelichter 
aufmerksam geworden. Sobald unsere 
alten Kerzen aufgebraucht sind, finden 
Sie diese an der Kerzenwand in der 
St. Laurentiuskirche. Damit sparen 

wir zukünftig bei jeder Packung mit 18 
Kerzen immerhin 75g Kunststoff. Wenn 
Sie weitere Ideen für Umweltschutz 
und Ressourcenschonung in unserer 
Kirchengemeinde haben, melden Sie 
sich gerne. Wir bleiben dran!
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MEIKE WIESNER - 
MITARBEITERIN IN DER 
GESCHÄFTSSTELLE UND 
SCHULDNERBERATUNG
Mein Name ist Meike Wiesner und 
seit dem 01.10.2020 bin ich beim 
Diakonischen Werk Walsrode 
beschäftigt. Ich möchte die Gelegenheit 
nutzen, um mich kurz vorzustellen. 
Aktuell lebe ich mit meinem Mann 
in der Gemeinde  Kirchlinteln. Ich 
komme aber ursprünglich aus 
Walsrode, wo ich geboren und 
aufgewachsen bin und über 30 Jahre 
gelebt habe. Nach meiner Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestellten 
bei der Stadt Walsrode war ich 
langjährig im Bereich Steueramt, 
Kasse und Kämmerei bei der 
Samtgemeindeverwaltung in Rethem 
tätig. Ich unterstütze die Diakonie als 
Verwaltungskraft in der Geschäftsstelle 
und in der Schuldnerberatungsstelle 
und freue mich auf die vielfältigen 
neuen Herausforderungen, die die 
neue Stelle mit sich bringt. Neben 
allgemeinen Verwaltungsaufgaben 
bin ich z. B. Ansprechpartnerin zum 
Fonds “Diakonie für Kinder“. Alle zwei 
Jahre kann für jedes Kind und jede/n 
Jugendliche/n - unabhängig von 
Nationalität und Religionszugehörigkeit 
- ein Zuschuss gewährt werden für 
Nötiges, das die Familie sich aber 
nicht leisten kann. Auch beantworte 
ich Fragen zur „Familienerholung“ 
und zum Verhütungsmittelfonds“. Ich 
schätze die Vielseitigkeit der Aufgaben 

und die vielfältigen Kontakte mit den 
unterschiedlichsten Menschen, die um 
Hilfe bei der Diakonie anfragen.

Tel.: 05161 98 97 70; meike.wiesner@
evlka.de; www.diakonie-walsrode.de

WIR UNTERSTÜTZEN DEN GEMEINDEBRIEF KURZ NOTIERT
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AUGEN AUF FÜR SIEBEN 
WOCHEN SPIELRAUM!
In der Laurentiuskirche und im 
Gemeindezentrum Lindwedel finden  
Besucher*innen in der Zeit vom 
17. Februar bis zum 5. April 
Gedankenimpulse zum diesjährigen 
Thema der Fastenzeit.
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„WIR HABEN SEINEN STERN GESEHEN…“ (MATTHÄUS 2,2)
Mit diesen Worten wenden sich die drei Weisen aus dem Morgenland in 
Jerusalem an König Herodes und fragen nach dem neugeborenen Kind, das 
Licht und Hoffnung für diese Welt ist. Mit verschiedenen Angeboten haben wir 
in der Laurentiusgemeinde auch in diesem Corona-Jahr das Licht der Hoffnung, 
das Christus für uns ist, aufleuchten lassen: Vor der Laurentiuskirche und dem 
Gemeindezentrum in Lindwedel erstrahlten Tannenbäume in hellem Glanz 
und die Türen der Gotteshäuser waren für den begehbaren Adventskalender 
geöffnet. Jeden Tag wurde eine weitere Laterne im Kirchenfenster der 
Laurentiuskirche entzündet und es gab etwas Neues zu entdecken: Engel, 
Gedichte, Lieder, Kerzen, Seife oder Karten … Engagierte Menschen aus der 
Gemeinde hatten viele, viele tolle Ideen und die Kalender-Aktion wurde so gut 
angenommen, dass wir diese bis zum Dreikönigstag am 6. Januar verlängert 
haben. >>> [Fortsetzung auf Seite 19]
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>>> Besonders freuten wir uns über Besuch an der Krippe in Schwarmstedt: 
Zum einen stiftete der Förderverein drei neue Schafe. Zum anderen sind fünf 
weitere Gäste, zwei Seehunde, ein Wolf, eine Eule und ein Igel aufgetaucht 
und geblieben. Was für eine schöne Überraschung! Sigrid Mitschke aus der 
katholischen Gemeinde Heilig Geist in Schwarmstedt brachte uns zum dritten 
Advent das Friedenslicht. Diese Flamme, die in Bethlehem entzündet wurde, 
brannte bis zum Epiphaniastag in der Laurentiuskirche. Der neue Herrenhuter 
Stern leuchtete bis zum Weihnachtstag in der Kirche und erstrahlte am Heiligen 
Abend zum Gottesdienst vor der Kirche. Wunderschön leuchteten ebenso in 
der ganzen Weihnachtszeit insgesamt dreizehn große Bilder mit der Eule Lumi 
und dem Schaf Wolke aus dem diesjährigen Krippenhörspiel in den Fenstern 
des Gemeindehauses in Schwarmstedt und im Gemeindezentrum Lindwedel. 
Ja, vieles war anders in der letzten Weihnachtszeit, doch “das Licht scheint in 
der Finsternis, und die Finsternis hat’s nicht ergriffen!” (Johannes 1,5) [T
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WERBUNG MACHT NEUGIERIG!
Schalten Sie Ihre Anzeige im Gemeindebrief. 

Lange Werbewirkung, geringe Kosten.

Kontakt: 05071-912656 oder hans-martin.weigel@t-online.de
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FREIES WLAN IM 
LINDWEDELER GMZ
Der Glasfaseranschluss im Haus gehört 
in vielen Teilen der Gemeinde bereits 
zum gewohnten Technik-Inventar. Durch 
die elektronische Verbindung gelangen 
der Gottesdienst und die zahlreichen 
Zusatzangebote ohne die Gefahren der 
Coronaviren direkt über die Internetgeräte 
ins heimische Wohnzimmer. Mit dem 
Beginn der wärmeren Jahreszeit wird es 
dann auch die Lindwedeler vermehrt nach 
draußen treiben. Für technikbegeisterte 
Smartphonebenutzer*innen dürfte das 
Lindwedeler Gemeindezentrum dann 
ein willkommener Zwischenstopp auf 
Spaziergängen darstellen.

Denn mit der Unterstützung der  
Samtgemeindeverwaltung konnte 
dort ein Hannover-Freifunk-Knoten 
eingerichtet werden, der ab sofort allen 
Benutzer*innen in der Reichweite des 
Gemeindehauses gebührenfrei zur 
Verfügung steht. Gottesdienste, aber auch 
alle anderen Internetdienste, stehen dann 
rund um die Uhr zur Nutzung bereit. Trotz 
pandemiebedingt geschlossener Türen 
ein Angebot zum neuartigen Empfang der 
Botschaften am gewohnten Platz.

Schauen Sie doch virtuell 
einfach mal bei uns vorbei: 
laurentiusgemeinde.wir-e.de

WIR UNTERSTÜTZEN DEN GEMEINDEBRIEF KURZ NOTIERT

„… TATEN IHRE SCHÄTZE AUF 
UND SCHENKTEN DEM KIND 
GOLD, WEIHRAUCH UND 
MYRRHE.“ (MATTHÄUS 2,10F) 
Seit vielen Jahren wird mit der 
„Weihnachtspäckchen-Aktion“ der 
Walsroder Tafel e.V., Ausgabestelle 
Schwarmstedt, dafür gesorgt, dass die 
Weihnachtsfreude als Geschenk in viele 
Häuser kommt. In diesem Jahr wurden 69 
liebevoll verpackte Geschenke durch ein 

Fenster im Gemeindehaus weitergegeben. 
Hinzu kamen 27 Päckchen für Kinder, 
deren Wünsche am Tannenbaum der 
Volksbank in Schwarmstedt hingen. 
Gepackt wurden die Päckchen vom Rotary 
Club Schwarmstedt Aller-Leine-Tal, der 
katholischen und der evangelischen 
Kirchengemeinde, den Landfrauen 
Ahlden sowie vielen weiteren Menschen 
aus der Samtgemeinde Schwarmstedt. 

HERZLICHEN DANK DAFÜR!

Auf dem Foto [v.l.n.r]: Karin 

Mestwerdt, Nike Mestwerdt, 

Nina Bretschneider, Gisela 

Seidel und Hasso Seidel
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BEISETZUNGEN

04.11.2020 Erhard Schiller Schwarmstedt 74 Jahre

06.11.2020 Siegfried Grimm Essel 79 Jahre

15.11.2020 Erna Schaal Wietze 87 Jahre

16.11.2020 Marina Rollfing, geb.Prangenberg Lindwedel 65 Jahre

16.11.2020 Gabriele Schulze Lindwedel 63 Jahre

20.11.2020 Helmut Großimlinghaus Schwarmstedt 77 Jahre

21.11.2020 Henni Schröder, geb. Schütte Lüneburg 100 Jahre

24.11.2020 Eduard Bippus ehem. Schwarmstedt 86 Jahre

25.11.2020 Dagmar Vogeler, geb. Schröder Buchholz 85 Jahre

28.11.2020 Siegfried Bojarra Schwarmstedt 88 Jahre

15.12.2020 Ruth Volkening, geb. Beddig Lindwedel 87 Jahre

16.12.2020 Werner Mewes Schwarmstedt 77 Jahre

18.12.2020 Gerhard Krause Schwarmstedt 78 Jahre

24.12.2020 Gabriele Horstmann, geb. Meißner Schwarmstedt 67 Jahre

25.12.2020 Gertrud Heydasch, geb. Piorunek Schwarmstedt 88 Jahre

27.12.2020 Frieda Grüne, geb. Ebeling Schwarmstedt 98 Jahre

02.01.2021 Gerda Schoßmeier, geb. Reichenbach Schwarmstedt 79 Jahre

08.01.2021 Waltraut Pfützenreuter, geb. Zipper Buchholz 84 Jahre

13.01.2021 Jochen Bürger Lindwedel 80 Jahre
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Im Februar

Ich wünsche dir Neugier weiterzugehen, ja, 
gelegentlich sogar über die Grenze dessen, 

was bisher möglich erschien.

Ich wünsche dir den Mut, aus den Bildern 
zu treten, die zum Gefängnis wurden, und 

alte Rollen abzustreifen wie eine zu eng ge-
wordene Haut.

Ich wünsche dir Verwegenheit, neu zu  
vertrauen, nicht nur, aber auch dir selber.

 
 
 
 

Aus: Tina Willms, Zwischen Abschied und Anfang,  
Neukirchener Verlagsgesellschaft 2020
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